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Der unfreiwillige Humor

in den ©(netten
Geringe

Brennholzsortimente
hat in grossen Mengen

zu günstigen Preisen abzugeben

Forstverwaltung E. T. H.
Universitätstr. 'Üs Tel.S^^3ji6>

(1230l3d

Ent - oder weder

Die Schweizer waren indessen weit glücklicher. |

denn Hosp erhöhte nach Vorarbeit von Frey und
Zuspiel von Hamel das Resultat in der 776. Mi- 1

nute bereits auf 3:0. Drei Minuten später fabrizierte

Seitenläufer Paproth ein entmutigendes
Figentor, und nachdem der angeschlagene Gäste-

Nicht zu verwundern, wenn man so lange spielt!

getauft), die holde Patin, der
unvermeidliche Champagner, die Herren
von der Behörde und natürlich auch
die Gilde der Zeitungsleute. Nicht
vorhanden waren Frack und Zylinder.

Diese verstaubten Reguisiten
aus vergangenen Zeiten hat man
fein säuberlich zu Hause unter
Mottenschutz gelassen,

aber vorher abgestaubt

Walliser Erdbeeren
werden in den nächsten Tagen
eintreffen. Wir werden Sie zu
Tagespreisen abgeben.

Ich halte mich für unbezahlbar

Die Verkehrsbüanz der Gemeinde-
kasse weist per 25. Mai 1959 bei einem Umsatz
von Fr. 3 548 250. einen Saldo von Fr. 393 403.25
auf. Der Trinkerheilstätte Effingerhort wurde
ein Gemeinderat zugesprochen.

War das nötig Blamabel

deskanzler sein. Wenn heute eine Volksabstimmung
über Adenauers Verbleiben in seinem Amt

erfolgte, so würde die überwältigende Mehrheit
«nein» stimmen. E>er Kanzler habe durch sein
«frivoles Spiel mit den höchsten Standesämtern»
zwar nicht Regen die Verfassung verstoßen, aber

«Wollt Ihr mit diesem hier gegenwärtigen ../»

Das Bundesgesetz über den unlautern Wettbewerb
bezweckt grundsätzlich nur die Bekämpfung der
Mißbräuche im wirtschaftlichen Wettbewerb und damit
unmittelbar den Schutz der Personen, die am Wettbewerb
teilnehmen. Das ergibt sich schon aus dem Wortlaut des
unlautern Wettbewerbsgesetzes, der die Mitbewerber
schon bei bloßer Gefährdung ihrer Interessen zur Klage
berechtiget. In zweiter Linie hat da« fiese«-"

Wo bleibt da die Rechtssicherheit?

Ueber diese Tatsache darf der Versuch der Sozialisten

nicht hinwegtäuschen, die Suval als «das erste
Opfer des neuen Finanzprogramms» hinzustellen. Dieser

Versuch gleicht jenem stumpfen Messer, dem die
Klinge fehlt und bei welchem der Schuss erst noch
hinten hinaus geht.

Neue Schweizerische Messer-Konstruktion

Zauber der Musik
Der Csärdäskönig

Emmerich-Kälmän-Story
aäääääääää
Rud. Schock-G. Riedmann
3, 5.30, 8 Uhr; num. Plätze

ääääää dürfte berechtigte
Kritik sein!

Zu verkaufen:

Russen
Einige Zibben, 8 bis
10 Mte. alt, ä Fr '
Auf W. v'
P.-P

Wer kauft heute
schon Russen

48948o) Vertrauenswürdige,

reifgewandte

Person
(Herl odei Frau)

gesucht, die gewillt ist,
in Familienangelegenheit

sich nach bestem
Wissen u. Können vor
Amtsstellen gegen be-
scheid. Entschädigung
einzusetzen.

«Hulla - Hupp!

Aehnliche Probleme wie der Nationalstralien-
bau ergeben sich für die Bodendenkmalpflege
auch im Rahmen der zweiten Etappe der
Juragewässerfabrikation.
Glücklicherweise besteht keine Gefahr, daß sich die
chaotischen Verhältnisse der ersten Etappe
in den siebziger Jahren wiederholen.

Der Gewässerfabrikant bekommt ein Bodendenkmal

4./5. Juli Konzerte der Yale University Band
9. Juli Gastspiel der Schweizer Kammer-Oper

«Die heimelige Ehe» von Cimarosa
15. Juli Chonin-Kon-roT.» j~- «¦

Ein süßes Operchen

Da liege ich nun auf dem Bauche im Gras und
lasse mich von der Sonne braten. Und wie ich so

mein Badkleid betrachte^ stelle ich resigniert fest,
daß es wieder nicht das richtige war.

Ein Schlangenmenschlein

nung. Der Nationalrat widmete dem
bundesrätlichen Geschäftsbericht seine ganz besondere
Aufmerksamkeit, mit dem Ergebnis, dass bis
zuletzt Zeitnot entstand. Dabei kam es zu einer
bemerkenswerten Situation im Zusammenhang
noch einmal mit dem bundesrätlichen Verbot des
Filmes «Wege zum Rhum». Die Geschäftsprü-

Es sind halt Antialkoholiker

$lthtlfyalttt
Schweizerische humoristisch-satirische

Wochenschrift
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